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2.3 Grundsätze	der	Leistungsbewertung	und	Leistungsrückmeldung	

	
Neben	der	Vorgaben	des	Kernlehrplan	Musik	verständigt	sich	die	Fachschaft	Musik	auf	
folgende	Grundsätze	und	Absprachen:	
	
 Für	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 soll	 im	 Unterricht	 jeweils	 eine	 deutliche	 Unter‐

scheidung	von	Lern‐	und	Leistungssituation	gemacht	werden.	Dies	gilt	insbesondere	
im	Prozess	von	Gestaltungsverfahren.		

 Führung	einer	Din‐A4‐Sammelmappe	durchgehend	 für	die	 Jgst.	5/6	und	7–9	 (Ziele	
neben	 der	 Sammlung	 von	 Unterrichtsmaterial:	 individuellen	 Ordnungssinn	 entwi‐
ckeln,	 regelmäßiges	bearbeiten,	 individuelle	Lösungen	 finden,	Bewertungskriterien	
entwickeln)	

 Möglichst	einmal	pro	Schuljahr	(Jgst.	5–9)	Erstellung	eines	exemplarischen,	 thema‐
tisch‐orientierten	Portfolios	

 Die	 FS	Musik	 sieht	 in	 der	Mappenführung	 einen	Nachweis	 für	 die	 Kontinuität	 der	
Mitarbeit	und	einigt	sich	auf	einen	einheitlichen	Bewertungsbogen.	Dieser	soll	indi‐
viduelle	Gestaltungspielräume	berücksichtigen	(siehe	auch	unseren	Bewertungsbo‐
gen).	

 Zur	Sammelmappe	gehört	das	Anlegen	eines	Fachvokabular‐Glossars	für	die	Jgst.	5‐6	
und	7‐9	(„Liste	wichtiger	Fachbegriffe“,	siehe	unten).	Dort	werden	in	einer	vorgefer‐
tigten	Matrix	alle	behandelten	Fachbegriffe	(s.	o.)	gesammelt	und	kurz	definiert.		

 Pro	Halbjahr	werden	max.	2	schriftliche	Übungen	zur	Überprüfung	des	Verständnis‐
ses	 und	 der	 Anwendungsfähigkeit	 der	 in	 einem	 Unterrichtsvorhaben	 behandelten	
Fachbegriffe	durchgeführt.	

 Auch	praktische	Übungen	 (Singen,	Gruppenarbeiten,	Klassenmusizieren,	 Einzelvor‐
träge)	fließen	angemessen	in	die	Bewertung	der	sonstigen	Mitarbeit	mit	ein.	

 Schülerinnen	und	Schüler	mit	besonderen	instrumentalen	Fähigkeiten	sollen	diese	in	
musikalischen	Gestaltungen	einbringen	können.	Dies	darf	aber	nicht	zur	Bewertung	
herangezogen	werden.	
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Diese	Grundsätze	gelten	im	Allgemeinen	auch	für	die	Sek.	II.	Bezüglich	der	Facharbeiten	
und	Klausuren	in	der	Sek.	II	gelten	folgende	Regelungen:	

 Facharbeiten:	Bei	 praktischen	Arbeiten	 bewertet	 die	 FS	Musik	 nach	musikalischen	
Gesichtspunkten	 den	 eingereichten	 Gestaltungsentwurf	 (technische	 Umsetzung,	 2‐
seitige	Erläuterung,	musikalische	Qualität).	Bei	Analyse‐Arbeiten	wird	von	der	Fach‐
schaft	Deutsch	 ein	Bewertungsraster	 als	Grund‐lage	 für	 ein	 zu	entwickeltes	Raster	
eingeholt.		

 Klausuren	in	der	Sek.	II:	Die	Fachschaft	hat	sich	in	Bezug	auf	Klausuren	über	die	Vor‐	
und	Nachteile	eines	Bewertungsrasters	ausgetauscht	und	beschließt	den	Piloteinsatz	
in	Jahrgangsstufe	EF	(siehe	dazu	das	Beispiel	unten).	
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Der	Bewertungsbogen	zur	Mappenführung	in	der	Sek.	I:	
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Bewertungsbogen	UV	5.1.1	von:_______________________		
Thema:	Musik	ist	die	Sprache	der	Gefühle	–	Erkundung	elementarer	musikalischer	Phä‐
nomene	der	Parameter	Rhythmik,	Dynamik,	Melodik	
	

Aufgabe:		
Hier	findest	du	11	Aussagen	zu	deinem	Lernerfolg	im	aktuellen	Unterrichtsthema.	Ma‐
che	zu	jeder	Aussage	in	der	Spalte	des	Smiley	ein	Kreuz,	die	deiner	eigenen	Einschät‐
zung	am	nächsten	kommt.				

	 	

Musik gezielt hören, beschreiben, untersuchen und deuten 
	
Ich	kann	beim	Hören	von	Musik	mir	vorstellen,	von	welchen	Gefühlen	sie	handelt	und	
sie	mit	meiner	Sprache	beschreiben	
	

	 	 	

	
Ich	kann	den	Aufbau	der	Musik	erkennen	und	mit	den	gelernten	Fachausdrücken	be‐
schreiben	
	

	 	 	

	
Ich	kann	aus	dem	Aufbau	der	Musik	auf	die	dargestellten	Gefühle	schließen	
	

	 	 	

Musik gestalten 

	
Ich	kann	bestimmte	Gefühle	durch	das	Musikmachen	zum	Ausdruck	bringen	

	 	 	

Ich	kann	durch	die	Art	der	musikalischen	Umsetzung	auf	die	dargestellten	Gefühle	ein‐
gehen	

	 	 	

	
Ich	kann	die	in	der	Musik	dargestellten	Gefühle	in	Bewegung	und	Bild	darstellen	
	
	

	 	 	

Über Musik nachdenken 

	
Ich	kann	erklären,	wie	in	der	Musik	Gefühle	zum	Ausdruck	gebracht	werden	
	

	 	 	

	
Ich	 kann	 beurteilen,	 ob	 beim	Musikmachen	 die	 Gefühle	 gut	 zum	 Ausdruck	 gebracht	
werden	
	

	 	 	

Und zum Schluss 
					
Ich	kann	der	Musik	aufmerksam	zuhören	
	

	 	 	

	
Ich	kann	mich	gut	auf	die	Musik	im	Unterricht	einlassen	
	

	 	 	

	
Ich	habe	viele	Ideen	im	Umgang	mit	Musik	
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Bewertungsbogen	UV	7.1.	von:_______________________	
Thema:	Worte	 sagen	das	 eine,	Musik	das	 andere	 ‐	Möglichkeiten	des	Zusammenspiels	
der	Medien	Text	und	Musik	in	Vortrag	und	Vertonung	
	

Aufgabe:		
Hier	 findest	du	12	Aussagen	 zu	deinem	Lernerfolg	 im	aktuellen	Unter‐
richtsthema.	Mache	zu	jeder	Aussage	in	der	Spalte	des	Smiley	ein	Kreuz,	
die	deiner	eigenen	Einschätzung	am	nächsten	kommt..				

	 	

Musik mit Text hören, beschreiben und untersuchen 
Ich	kann	nach	dem	Hören	von	Musik	passende	Adjektive	benutzen,	um	
die	Wirkung	der	Musik	auf	mich	zu	beschreiben	

	 	 	 	 	

Ich	kann	beim	Hören	von	Musik	zur	Textdeutung	benennen,	welche	Ge‐
staltungsmittel	verwendet	werden.	

	 	 	 	 	

Ich	kann	die	Fachausdrücke	der	benutzten	Gestaltungsmittel	nennen.	 	 	 	 	 	

Musik zur Textdeutung gestalten 

Ich	 kann	 die	 gegebenen	 musikalischen	 Gestaltungsmittel	 zur	 Deutung	
eines	Textes	sinnvoll	benutzen	

	 	 	 	 	

Ich	kann	meine	Stimme	auf	unterschiedliche	Art	nutzen,	um	einen	Text	
im	Vortrag	sinnvoll	zu	deuten	

	 	 	 	 	

Ich	kann	in	einer	Arbeitsgruppe	in		einfacher	Weise	Instrumente	zur	Be‐
gleitung	eines	Textvortrags	nutzen	

	 	 	 	 	

Ich	kann	die	Gestaltung		in	einer	Arbeitsgruppe	anderen	interessant	prä‐
sentieren	

	 	 	 	 	

Über Musik im Zusammenhang mit Texten nachdenken und beurteilen 

Ich	 kann	 die	 Deutung	 eines	 Textes	 durch	 Musik	 anderen	 verständlich	
erklären	

	 	 	 	 	

Ich	kann	mein	Urteil	über	die	musikalischen	Textdeutungen	anderer	mit		
Hilfe	 von	Fachausdrücken	und	genauen	Beschreibung	der	Wirkung	be‐
gründen	

	 	 	 	 	

Und zum Schluss 
Ich	 kann	 den	 musikalischen	 Textdeutungen	 meiner	 Mitschüler	 kon‐
zentriert	zuhören		

	 	 	 	 	

Ich	kann	bei	den	Gestaltungsaufgaben	problemlos	Ideen	entwickeln.			 	 	 	 	 	

Ich	kann	mich	bei	der	Vorführung	von	Arbeitsergebnissen	sicher	auf	der	
Bühne	präsentieren	

	 	 	 	 	

	



41	

Liste	wichtiger	Fachbegriffe	
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Beispiel	einer	Musikklausur	Sek.	II	mit	Erwartungshorizont	
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M 1

Luke Skywalker Thema

Ben Kenobi Thema

M 3

Elmer Bernstein: „Filmmusik erfüllt ihre Aufgabe dann am besten, wenn sie sich auf das bezieht, 
was dem Film implizit ist, nicht, was er ohnehin zum Ausdruck bringt. […] Wenn es gelingt, auf etwas 
anzuspielen, was nicht direkt auf der Leinwand zu sehen ist, kann man einen wertvollen Beitrag zu 
einem Film leisten.“

Jerry Goldsmith: „Die Aufgabe einer Filmmusikpartitur liegt darin, die Spannweite des zugehörigen 
Films zu verbreitern. Ich versuche das, indem ich ins emotionale Klima eindringe - nicht, indem ich 
Aktionen untermale und ergänze [= paraphrasiere]. Für mich zählt in der Filmmusik die Aussage.“

Mit ihren Äußerungen wandten sich Bernstein und Goldsmith gegen den von Hansjörg Pauli 
kritisierten „Prozess der Vergegenständlichung von Filmmusik“ und veränderten nachhaltig die 
ästhetische Grundhaltung von Filmmusik, deren wesentliche Merkmale folgende sind:

- Verkürzung des Musikanteils in allen Filmgenres,
- allmählicher Übergang von der Leitmotivtechnik auf die Mood-Technik,
- Abkehr vom „Mickey-Mousing“, größere Zurückhaltung im Einsatz vordergrund-

paraphrasierender Sätze, vermehrte Versuche der Hintergrund-Paraphrasierung, 
Polarisierung, gar Kontrapunktierung.

nach: Carl Dahlhaus (Hrsg.) Funkkolleg Musik, Studienbegleitbrief 11, Tübingen 1978, S. 37 f.

Q1 GK Mu Musikklausur Nr. 2

Name: ______________________________
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